
Durchführung eines Jugendforums im Stadtbezirk; Antrag von Grünen und SPD

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 02160 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing-Harlaching vom 22.04.2021

Sehr geehrter Herr Weisenburger,

bei dem o. g. Antrag handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung, 
weswegen die Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

Zu Ihrem Antrag auf Durchführung eines Jugendforums im Stadtbezirk möchte ich Ihnen 
Folgendes mitteilen:

Zunächst einmal möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen für Ihr Interesse und die 
Unterstützung der Belange von jungen Menschen in München bedanken.

Dem Sozialreferat ist es ein großes Anliegen, die Interessen von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in unserer Stadt wahrzunehmen und zu vertreten. Die direkte Beteiligung 
und Bedürfniserfüllung muss selbstverständlich gewährleistet sein.
Die Kinder- und Jugendhilfeplanung im Stadtjugendamt München setzt ihren Schwerpunkt auf 
eine eigenständige Jugendpolitik im Sinne der „Allianz für die Jugend“ und setzt mit der 
„Koordinationsstelle Partizipation“ auf sichtbare Vertretung der Interessen von jungen 
Menschen zwischen 16 und 27 Jahren. 

Die Jugendhilfeplanung wird deshalb gerne Ihren Antrag aufgreifen. Sobald es die Corona-
Bedingungen zulassen, wird die Jugendhilfeplanung Sie gerne dabei unterstützen, gemeinsam 
mit den freienTrägern der Jugendhilfe vor Ort ein Jugendforum als Präsenzveranstaltung zur 
Stärkung unmittelbarer Beteiligung von jungen Menschen in ihrer Lebenswelt durchzuführen.
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Der Antrag Nr. 20-26 / B 02160 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 18 – Untergiesing-
Harlaching vom 22.04.2021 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin


